
Teutschland.
ber, (3800 Einw.). Das Oberhaupt des teutschen Or
dens, der Hoch und Teutschmeister ist seit J. 1804 Erz
herzog Anton von Oestreich.

8) Die Grafschaft Erbach, (Comit. Erbacensis),
der Grafen von Erbach
9) Die Grafschaft Wertheim, (Comt. Werthei

mensis), gehort dem Fursten und den Grafen von Wert
heim. Hauptst. ist Wertheim, am Einflusse der Tau—
ber in den Mayn

10) Die Grafschaft Rieneck, (Comitatus Renec
gensis), am Mayn, am Fußedes Spessarts, dem Reichs
kurerzkanzler, und dem Fursten von Colloredo gehorig, er
ster Theilwird zum Furstenthume Aschaffenburg gerechnet.

IN Das Furstenthum, (bisherige Bisthum), Wurz
burg, ist großtentheils pfalzbayerisch; einige Theile sind
fursllich  und grofch lowensteinwertheimisch an
dern theils furstlich hohenlohe bartensteinisch theils
fursil leiningisch, auch reichökurerkanzlerisch. In
dem pfalzbaycrischen Antheile sind: die Stadt Wurz
hurg, (Wircebhurgum, sive Herbipolis), am Mayn,
mit einer Universitat (21, 000 Einw.) Das feste Schloß
Marienburg. Die Stadte Kitzingen und Kissin
gen Das befestigte Stadtchen Konigs hofen im Grab
felde. Des gleichen die vormaligen Reichsstadte Schwein
furt, (Trajeetus Sue vorum): Rothenburg an der
Tauber mit z000 Einw auch die vormaligen unmittelba
ren Reichsdorfer Gochsheim und Sennfeld.

2. 1)) die Herrschaften Reichelsberg und Wie
senheid. Erstere ist pfalzbayerisch; die zweyte ist grafl.
schonbornisch
14) Die Gre fschaft Castell (Com. Castelensis)

zumTheil auf demSteigerwalde besitzen die Gragfen
von Castell.

15) Die Herrschaft Seinsheim, so auch
r6) die gefurstete Grafschaft Schwarzenberg

des Fursten von Schwarzenberg.
17) Das pfahbayerische Furstenthum (bisherige

Bisthum) mberg am Mayn und an der Regnitz.
HGaupistadt ist Bamberg, (Bemberga), an der

Reditz, (21000 Ein.). DieFestungen Vorchheim
E4 und


